
Hinweise zur fertig aufgebauten Platine Komfortblinker BF-02 mit +12V Eingang 

@JALT, Lucas Tragelehn, Melanchthonstr.11, 08468 Reichenbach, Germany, 

Anschluss am Fahrzeug 
Zu beachten ist, dass die Anschlussleitungen, welche den Lampenstrom führen auch mit entspre-
chend hohem Querschnitt ausgelegt werden. Orientierung bietet hier die Originalverkabelung. Für die 
Versorgung und den Schalter reichen Leitungen mit 0,5 mm² Querschnitt. Die Klemmen nehmen Lei-
ter bis zu 1,5 mm² auf.  
Die Stromversorgung sollte über ein geschaltetes „Plus“ von der Zündung erfolgen. 
Achtung: Die Schaltung muss in die Originalverkabelung der Blinkanlage eingeschleift werden, welche 
auch die Blinkimpulse liefert. Das Blinkrelais wird nicht ersetzt. 

 
 
 
 
ACHTUNG: 
Anschlussplan gilt nur für Varianten 
mit +12V Eingang! 

+12V
Masse

17

Nr 6,0.75 grün

Nr 7,0.75blau

Nr 5,0.75
grün/gelb

 
Beispiel: BMW E36, die +12V Ltg. (Kl15) zum Schalter Anschluss Nr 5 liegt bereits und muss nicht 
getrennt werden. 
 
Die drei (zwei) Leitungen vom Blinkerschalter zum Fahrzeug werden aufgetrennt. Die Schalteran-
schlüsse wandern zur Platine. Die übrigen Anschlüsse zum Fahrzeug werden ebenfalls entsprechend 
der Abbildung mit der Platine verbunden. Eventuell sind nur die beiden Ausgänge vom Schalter ver-
fügbar, der Schalter wird dann bereits mit +12V versorgt. Auf Klemme 4 muss auf jeden Fall +12V 
gelegt werden. Sollte die Zuordnung rechts/links beim Betätigen des Schalters nicht gleich passen, 
einfach die Anschlüsse 1 und 2 vertauschen. 
Einstellungen 
Die Zeit, die das Relais die Blinkleuchten ansteuern soll ist entscheidend für die Anzahl der Blinkvor-
gänge. Im Allgemeinen sollen ja 3 Zyklen ausreichen. Da die Frequenzen von Fahrzeug zu Fahrzeug 
abweichen können, kann dieses Zeitfenster individuell eingestellt werden! Es kann dann auch zwi-
schen ca. 1-10x Nachblinken entschieden werden. Dabei ist wie folgt vorzugehen: 
Die Schaltung wird laut Plan angeschlossen und die Zündung eingeschaltet. Mittels Drahtbrücke o.ä. 
ist der Pin 1 der Zusatzsteckerleiste ca. 1 Sekunde auf Masse zu legen (siehe Bild). Die Schaltung ist 
jetzt im Programmiermodus, was durch eine kurze Ansteuerung des Relais quittiert wird. Die Draht-
brücke muss jetzt entfernt werden. Mit betätigen des Tasters an Anschluss Klemme7 wird nun die 
Länge des Blinkvorgangs definiert. Der Hebel ist also so lange zu halten, bis die gewünschte Anzahl 
Blinkvorgänge erfolgt ist. Nach Loslassen ist die Schaltung schon voll einsatzfähig. Der Programmier-
vorgang kann beliebig oft wiederholt werden. Achtung: Wenn 12 Sekunden überschritten werden, 
beginnt der interne Zähler von vorn und die Ansteuerzeit lässt sich nicht mehr abschätzen. Wird zu 
kurz gedrückt (<1 Sek) ist die Haltezeit ebenfalls undefiniert. In letztgenannten beiden Fällen einfach 
den Vorgang noch einmal durchführen! 
Beim Vorab-Test der Schaltung wurde die Blinkdauer auf ca. 3 Sekunden eingestellt (Controller-
EEPROM). Die Steckerleiste bildet gleichzeitig eine ISP-Schnittstelle für evt. Umprogrammierungen 
des Mikrocontrollers. 
_________________________________________________________________________________ 
Bezahlung per Überweisung an: Lucas Tragelehn 
Konto-Nr. 983605108 
Bankleitzahl: 10010010 Postbank Berlin      Vielen Dank! 
IBAN/BIC zu diesem Konto lauten: 
DE80 1001 0010 0983 6051 08 
PBNKDEFF 
 

+12V

Masse

17

Blinkerschalter vom Blinkrelais

1 Steckerpin für Programmiervorgang 


